
AUSLAND
1969. Horchheim in Fest-

sti m mu ng: B I u mensch muck,
Fahnen, feierl iches G lockenge-
läut. ln seiner Heimatgemeinde
feiert Prälat Jupp Schneider
den 40. Jahrestag seiner Priester-
weihe. Die Pfarrkirche St. Maxi-
min erlebt ein festliches Hoch-
amt m it morgenländ ischer
Atmosphäre. H ilarion Capucci,
E rz b i sc hof der griec h isc h- k a-

tholischen Kirche in Jerusalem
und Freund des Jubilars, gibt
den Feierlichkeiten das beson-
dere Gepräge. Beim abendli-
chen Festakt im Kolpinghaus
steht der schwarzbärtige Kir-
chenfürst ebenfalls im Mittel-
punkt.

Für Horchheim stellte der
oriental ische Besuch damals
eine unbestreitbare Attraktion
dar, die mittlerweile zur Episo-
de geschrumpft oder ganz ver-
gessen war - bis der Name
Capucci in dramatischen politi-
schen Zusammenhängen wieder
auftauchte.

Ein heißes Eisen

So auch Anfang März 1975:
Kurz vor einer erneuten Nah-
ostmission des amerikanischen
Außenministers Henry Kissin-
ger überfällt ein palästinensi-
sches Sel bstmordkommando
das Zwei-Sterne-Hotel,,Savoy"
an der Strandpromenade von
Tel Aviv. Die acht Fedajin
bringen Hotelgäste als Geiseln
in ihre Gewalt und fordern un-
ter anderem die Freilassung von
Erzbischof H ilarion Capucci
aus israelischer Haft. Der Ter-
rorakt f indet ein blutiges Ende.
I srael ische Soldaten stürmen
das Hotel, die Guerillas spren-
gen sich und ihre Geiseln nach
einem Feuergefecht in die
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Ein Erzbischof u nterstützt
PL0-Guerillas

Jerusalem das Urteil gegen den
Angeklagten, der sich von 4
Staranwälten verteidigen I ieß:
12 Jahre Freiheitsentzug wegen
Waffen- und Devisenschmuggels
für palästinensische Terroristen.
Ein exponierter Repräsentant
der christlichen Lehre von
Nächstenliebe und Gewaltlosig-
keit liefert arabischen Fanati-
kern Waffen und Munition, die
brutal gegen Unschuldige einge-
setzt werden - eine beklem-
mende Tatsache. ln der kompli-
zierten politischen Szene des
Nahen Ostens fällt eine obiek-
tive Bewertung des exzentri'
schen Kirchenmannes trotz-
dem nicht leicht. Capucci,
nach eigenen Worten ein per-
sönlicher Freund von PLO-
Chef Yassir Arafat, stellte sich
vor Gericht als nationaler Ge-
sinnungstäter dar.

Arab ischer Freiheitsheld

Wie viele seiner 22.OOO Gläubi-
gen, empfand und empfindet
er die Besetzung Westjorda-
niens und der Altstadt von
Jerusalem durch lsrael als Un-
recht und hält den militäri-
schen Befreiungskampf für
legitim und notwendig. ln der
Verhandlung meinte der zum
arabischen Freiheitshelden
avancierte christl iche Ober-
hirte, dessen Bilder sogar in
Mekka gezeigt wurden, ,,Wenn
Jesus heute Jerusalem sähe,
würde er wieder über die Stadt
weinen." Für seinen Diener
Hilarion hätte der göttliche
Meister mögl icherweise dann
aber auch nur Tränen übrig. O

H. J. Leichum

Luft. Die traurige Bilanz:
18 Tote und zahlreiche Ver-
letzte.
Erzbischof H ilarion Capucci,
1969 bestaunter und verehrter
Gast in St. Maximin, sitzt wei-
terhin in einem Gefängnis -
ein heißes Eisen in einem der
gefährl ichsten Krisenherde der
Weltpolitik.

lm Zwielicht

lm August 1974 geriet der
Generalvi kar des me I kitischen
Patriarchen Maximos V. Hakim
ins Zwielicht, wurde der Name
Capucci zufr ,,Fall" für die
Presse. Die Rhein-Zeitung
brachte die ausführliche Ver-
haftungsmeldung auf Seite 1,

der ,,Spiegel" beleuchtete eine
Seite lang die Hintergründe,
und die Bild-Zeitung klotzte
mit einer fünfspaltigen Schlag-
zeile auf der Titelseite vom 19.
8. 1974: ,, Erzbischof als Waf-
fenschmuggler verhaftet. "

Waffenlager im Mercedes

Am I ibanesisch-israel ischen
Grenzübergang Rosch- Hanikra
wurde der 52jährige arabische

Bischof , der von einer seiner
vielen Reisen aus dem Libanon
zurückkehrte, von israel ischen
Grenzbeamten festgenommen.
Sein weißer Mercedes 280 mit
dem Kennzeichen 83226 ent-
puppte sich als Waffenarsenal,
aus dem die Grenzposten 4
Ka I asch n i kow-Stu rm geweh re,
große Mengen Munition, Hand-
granaten und etwa 100 Kilo
Sprengstoff ans Tageslicht be-
förderten. Angesichts der bri-
santen Beweislast mußte der
Erzbischof seine wenig reli-
giöse Nebenbeschäftigung zu-
geben. Unter dem Schutz der
diplomatischen lmmunität war
Capucci als Waffenschmuggler
für Untergrundkämpfer der
PLO (Palästinensische Befrei-
ungsorganisation) in Samaria
und Judäa tätig gewesen. Der
seit langem gehegte Verdacht
der lsraelis gegen den immer
wieder betont proarabisch auf-
tretenden Seelenh irten bestä-
tigte sich nachhaltig.

Persönlicher Freund des PLO-
Führers

Am 9. Dezember 1974 verkün-
dete das Bezirksgericht von Ost-
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